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11. 


Bezugsmodus des Amtsblattes des k. u. k. Kreiskom- 
mandos für Jahr 1917. 


N 2000. Bezüglich der Pränumerationsbedingungen des Amtsblattes für das Jahr 1917. 
wird nachstehendes verfügt: 


1) Der Preis wird festgesetzt mit: 


monatlich i e : : 1 K 
vierteljährig . ; : : 3 K 
halbjährig Š S Š 6 K 


jährlich ; S : 12 K 
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2) Das Amtsblatt kann von Jedermann abonniert werden. 


3) Zum Bezuge des Amtsblattes sind 16 die Gemeinden, Pfarrämter 
und Schulen. 


4) Der Pränumerationsbetrag ist im Vorhinein bei der Liquidatur des Kreis- 
kommandos direkt zu entrichten. 


Der Pränumerationsbetrag für Schulen ist von jeder derselben in das Schul- 
etat pro 1917 mit 12 Kronen einzustellen. 


5) Obige Bezugsbedingungen sind von den Gemeinden allgemein zu ver- 
lautbaren. 


AE 


Entrichtung der Pränumerationsgebühren für das Amts- 


blatt des Kreiskommandos pro 1916. 


Jene Gemeinden, Pfarrämter und Schulen sowie Privatabonnenten, welche bis 
jetzt die Pränumerationsgebühren für das Amtsblatt des Kreiskommandos pro 1916 
nicht entrichtet haben, werden hiemit zur umgehenden Entrichtung dieser Gebühren 
aufgefordert. 


H 
Klassifikation der Transportmittel. 


Das Militärgeneralgouvernement für das k. u. k. Okkupationsgebiet hat auf 
Grund des 8 8. der Verordnung des k. u. k. Armeeoberkommandanten vom 22. De- 
zember 1915, betreffend die Aushebung der Transportmittel für militärische Zwecke, 
die Klassifikation der angemeldeten Transportmittel des Kreises Noworadomsk ange- 
ordnet: 


Die Transportmittel-Klassifikation findet statt: 
für die Gemeinde: Dobryszyce und Sulmierzyce 


am 31. Jänner 1917 in Brudzice 
S 3 Brudzice am 1. Februar 1917 
= Działoszyn, am 5. „ 
» Rząśnia am ô. 5 

Kielczyglöw am 7. „ in Pajeczno 


Siemkowice u. Popów am 8. Februar 1917 
Pajęczno am 9. Februar 1917 


© 3 Miedzno am Jä. 5: e in Brzeźnica 
2 : Zamoście am 14. , H 
2 7 Kruszyna am اپ ا و و‎ Š 
2 e Gidle am 19. „, i 
2 Konary am 20%. ; in Klomnice 
5 7 Garnek am- AE K 
D D Rzeki am 22. D > 


Rudniki am 20:0, 
Mykanów am- ا ا‎ 2 
Olsztyn am 28. 

Wancerzöw am یکل‎ A "März : 


in Rudniki 
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für die Gemeinde: Koniecpol am 5. März 197 

NËT ji Dąbrowa — am 6. 2 ۔‎ in P g 
5 $ Potok Złoty am 7. „ A Lider Zeg 
= a Przyröw amd, "1, a 
7 5 Maluszyn am 12. „ A 3 
` = Zytno am 13. „ S in Zytno 
5 3 Wielgomlyny am 14. „ S 
S 5 Maslowice am TS 2 : : 
2 £ Przerąb AB UD | In-Kodrab 
A P Kobiele SCH e A 
š 4 Stobiecko M. am 20. ,„ 7 
z $ Gosławice am 2l. „ 5 r 
= 2 Radziechowice am 22. „ 7 N Së k 
> . Noworadomsk am 23. „ $ اس لا لا پا‎ 
8 - Dmenin am 24-26. „ 8 


Die Klassifikation beginnt um '/, 7 Uhr früh. 
Das pünktliche Erscheinen wird unbedingt gefordert. 


Zu dieser Transportmittel-Klassifikation sind alle Pferde, auch die nach § 10. 
Punkt 1 bis 6 der A. O. K. Verordnung befreiten, vorzuführen, bei welcher Gelegen- 
heit sie mit einem Brandzeichen versehen werden. 


Bis zu einem Jahre alte Fohlen sind von der Vorführung zur Klassifikation 
und von der Kennzeichnung mit Brandstempel befreit. 


Pferde die nach Ablauf der Klassifikation das Brandzeichen nicht tragen, un- 
terliegen der Beschlagnahme ohne Entschädigung. 


Wer versucht. das Brandzeichen nachzuahmen, oder wer auch nur im Besitze 


eines geeigneten Brandzeichens gefunden wird, unterliegt der Bestrafung wegen Ur- 
kundefälschung. 


Jeder Transportmittelbesitzer hat seine Transportmittel in ihrer gewöhnlichen 
Verwendungsart einzeln der Kommission vorzuführen oder vorführen zu lassen, und 
zwar Reitpferde und Tragtiere gezäumt und gesattelt, einzeln an der Hand; Fuhrwerke 
jeder Art mit den beschirrten Zugtieren bespannt, über die Anzahl der Zugtiere etwa 
vorhandene Fuhrwerke an die bespannten angehängt; allenfals vorhandenes 'Reserve- 
reitzeug und Zuggeschirr auf den Fuhrwerken verladen. — Motorfahrzeuge samt allem 
Zugehör nach Tunlichkeit betriebsfähig, sonst auf entsprechende Art. Nach Bespan- 
nung der Fuhrwerke etwa erübrigende Zugtiere sind mit dem allenfalls vorhandenen 


Zuggeschirr, Hunde mit Beisskörben versehen, an der Hand einzeln oder paarweise 
vorzuführen. 


Transportmittelbesitzer, welche wohl Fuhrwerke, aber keine Zugtiere besitzen, 
führen diese nach Weisung des Gemeindevorstehers (wójt, sołtys) angehängt an die 
bespannten Fuhrwerke der anderen Fransportmittelbesitzer derselben Ortschaft vor. 


Über die durch die Kommission tauglich beziehungsweise brauchbar befunde- 
nen Transportmittel und das Zugehör erhält der Besitzer ein Widmungsblatt, welches 
vom Besitzer entgegengenommen und sorgfältig aufbewahrt werden muss. 


Die weiteren Verpflichtungen, welche aus der Uebernahme des Widmungs- 
blattes erwachsen, sind in der Belehrung- zu demselben enthalten. 


Die Besitzer von Transportmitteln, welche vorstehenden Bestimmungen nicht 
entsprechen, werden im Sinne des $ 23 der Verordnung des k. u. k. Armeeoberkom- 
mandanten — soweit die Handlung nicht unter eine strengere Bestrafung fällt — mit. 
Geldstrafe bis zu 3000 Kronen oder mit Arrest bis zu 3 Monaten, eventuell nebst der 
, Geldsrafe auch noch mit Arrest bis zu einem Monate bestraft. 


12. 


Zugleich wird zu allgemeinen Kenntnis gebracht, dass die Klassifikation der 
Transportmittel keinesfalls die sofortige Aushebung der Transportmittel in sich schliesst 
und lediglich nur den Evidenzzwecken dient. 


| 14. 
Frühjahrsanbau. 


M. G. G. Vdg. W. F. N 91127/l6 auf A. O. K. M. V. | 115736/P. 


Der Frühjahrsanbau im Jahre 1917 ist nach denselben Grundsätzen wie die 
bisherigen Frühjahrs- u. Herbstanbauarbeiten durchzuführen. Hiebei ist darauf Bedacht 
zu nehmen, dass die beim Herbstanbau 1916 nicht bestellten Felder unbedingt beim 


Frühjahrsanbau 1917 bearbeitet werden müssen. Wo es nur immer möglich ist, ist 


auch eine Vergrösserung der Anbauflächen besonders für Brotgetreide, Hafer und 
Kartoffel anzustreben. 


Was die Deckung des Arbeiterbedarfes anbelangt, so ist die zwangsweise He- 
ranziehung auch von Frauen und im arbeitsfähigen Alter stehenden Kinder zur Anbau- 
arbeit schon jetzt vorzubereiten; die einzelnen Ortschaften eines Verwaltungsgebietes 
haben sich, wenn nötig, gegenseitig durch Beistellung von Arbeitern auszuhelfen. 


15. 


Beschlagnahme von Schweins- u. Wildschweinshäuten. 


1) Sämtliche im Bereiche des Kreises bereits vorhandenen und bei Schlach- 
tungen etwa abgezogenen Häute von Wildschweinen u. Schweinen, ein- 
schliesslich Eber und Ferkel, werden für Zwecke der k. u. k. Heeresverwaltung in 
Anspruch genommen und beschlagnahmt. 


2) Alle Händler, Fleischhauer, Gerber und sonstige Privatbesitzer, ebenso 
Verwahrer haben sofort nach dem Erscheinen dieser Kundmachung und fernerhin am 
l. und 16. jeden Monates beim Kreiskommando in Noworadomsk schriftlich den Vor- 
rat an solchen Häuten nach Gattung, Stückzahl und Lagerort anzuzeigen. 


Für diese Anzeigen können auch die beim Kreiskommando zu beziehenden 
Rohhäute — Anzeige—Formulare verwendet werden. 


3) Die im Punkte .ا‎ genannten Häute dürfen nur an die von der Rohstoff- 
zentrale bezw. Intendanz des k. u. k. Militärgeneralgouvernements |legitimierten Roh- 
häute—Einkaufsagenten verkauft werden, deren Legitimation, mit der Photographie 
des Einkaufsagenten versehen und vom Kreiskommando vidiert sind. 


Der Verkauf an diese Einkaufsagenten geschieht gegen sofortige Bezahlung in 
oesterr. Kronenwährung. 


Die Preisfestsetzung hat nach den Bestimmungen der beim Kreiskommando 
aufliegenden Hüchstpreistabelle zu erfolgen. 


Für die Einkaufsagenten gelten im Übrigen die bezüglich aller sonstigen, von 
ihnen angekauften Rohhäute und Felle getroffenen Verfügungen. 


4) Straien und Prämien. 


Jede unrichtige Anzeige, jeder Verkauf oder Weitergabe an einen anderen, als 
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an die im Punkte 3. genannten Einkaufsagenten, jede Verschleppung und jedes Ver- 
bergen der im Punkte |. genannten Häute ist verboten. 


Übertretungen dieses Verbotes werden vom Kreiskommando mit Geldstrafen. 


bis 2.000 Kronen oder mit Areststrafe bis zu 6 Monaten und überdies mit der unent- 
geltlichen Wegnahme (Verfall) des Häutevorrates bestraft. 


Dem Anzeiger eines hinterzogenen Vorrates wird eine Prämie von 5% des 
Schätzungswertes dieses Vorrates zugesichert. 


Diese Prämie ist nur auf Zivilpersonen beschränkt. 


16. 


Beschlagnahme u. Verkehrsregelung mit Sämereien. 


Das k. u. k Militärgeneralgouvernement hat gemäss der Vdg. des Armeeober- 
kommandos vom 11. Juni 1916 (Verordnungsblatt der .ا‎ a. k. Militärverwaltang 
in Polen M 61) verfügt: 


8 1. Beschlagnahme. 


Wicke, Pferdebohnen, Peluschke, Lupine, Saradella, Esparsette, Rotklee, 
Weisklee, Bastardklee, Wundklee, Schottenklee, Luzerne, Hopfenluzerne, Zucker- 
rübensamen, Futterräbensamen und Möhrensamen sowie sämtliche Grass und 
(iemäsesamen der Ernte des Jahres 1916 sowie etwa von frähreren Jahren noch 
verbliebene Restbestände soleher Sämereien, sind zu Gunsten der Mil. Verwal- 
tung beschlagnahmt. 


8 2. Wirkung der Beschlagnahme. 


Die Beschlagnahme hat die Wirkung, dass die besehlagnahmten Sämereien 
ohne Bewilligung des M.G G. weder verarbeitet, verbraucht, verfättert, noch ve- 
räussert, bezw. gekauft werden därfen. Rechtsgeschäfte, die gegen diese Verbote 
erfolgten, sind ungiltig, desgleichen auch alle vor Beginn der Wirksamkeit dieser 
Vdg. abgeschlossenen Geschäfte (SS 11 and 12 der obzitierten \dg.) 


Sa Ausnahmen. 


Von der Beschlagnahme ist das dorch den Produzenten for den Anbau 
benötigte SAATGUT ausgenommen. ` 

Den Produzenten ist es äberdies gestattet, die Hälfte der produzierten 
Pierdebohnen in eigener Wirtschaft za verfüättern. 


§ 4. Einkaufsbereehtigang der Polnischen Landwirtschafts-Zentrale. 


Mit dem Einkaufe und Verkaufe obgenannter Sämereien, wird bis zur Be- 
endigang des Frühjahrsanbaues 1917 d. h. bis 30 Jani 1917 die Polnische Land- 
wirtsehafts Zentrale in Lublin betraut. Gleichzeitig werden sämtliche Legitimatio- 
nen, die von irgend einer Behörde behufs Einkaufes obgenannter Sämereien an 
Privathändler ausgestellt warden, für ungiltigt erklärt. 


Für Heeresbedarf benötigte Sämereien wird jedoch das M. G. G. erfor- 
derlichenfals auch im eigenem Wirkungskreis (durch die Landwirtschaftlichen 


Abteilungen) aufbringen. 
' e Rebeet det RL, 


Die P. L. Z. ist berechtigt, zam Einkaufe and Verkaufe obgenannter Sä- 
merein Vertreter aufzunehmen. Jeder Vertreter erhält eine von der P. L Z. aus- 
gestellte und mit der Unterschrift des Verwaltnngskommissärs des M. G.-G ver- 
sehene Legltimation, die er vor Beginn seiner Handelstätigkeit demjenigen Kreis- 
kommando zur Vidierang vorzulegen hat, für dessen Bereich er als Vertreter an- 
gestellt wurde. 


2 
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8 6. Transportlegitimationen. 


Jeder Vertreter der P. L. Z. erhält von derselben Transportlegitimationen, 
in Form von Bächern mit fortlaufend namerierten Blättern, in die jeder abge- 
schlossene Kauf bezw. Verkaufsvertrag im Darchschreibverfahren eingetragen 
wird. Eine Abschrift dieses Vertrages bleibt im Bache, das Original dient als 
Transportlegitimation bis zum Bestimmangsorte (Übernahmsmagazin, Verladesta- 
tion) u. zwar ohne Rücksicht darauf, ob der Bestimmangsort in demselben oder 
in einem anderen Kreise gelegen ist. Die an die Parteien ausgefolgten Transport- 
legitimationen sind von denselben nach Ablieferang bzw. Übernahme der Säme- 
reien dem Vertreter der P. L. Z za übergeben, welche dieselben za sammeln und 
allwöchentlich dem zuständigen Kreiskommando einzusenden hat. 


8 7. Bahntransport. 


Der Bahntransport erfolgt auf Grand eines vom Militärgeneralgoaverne- 
ment ausgestelten Überfahrscheines. 


ا کا ا ال EE‏ 


Die Ein- a. Verkaufspreise der Sämereien werden bis auf weiteres der 
freien Vereinbarang zwischen Käufer und Verkäufer äberlassen. 


§ 9. Verkaufszwang für Nichtproduzenten. 


' Nicehtprodazenten, die sich im Besitze obgenannter Sämereien befinden, 
haben dieselben bis Ende Jänner 1917 der P. L. Z. zum Kaufe anzubieten. Sollte 
über den Preis soleher Samenvorräte keine Einigang zwischen, Verkäufer und 
Käufer erzielt werden, dann entscheidet über den zu ' zahlenden Übernahmspreis 
je nach der Qualität and der Marktlage das M. G. G. 


Alle bei Niehtprodazenten lagernden, bis 31./1 1917 zum Kaufe nicht an- 
gebotenen Vorräte an obgenannten Sämereien werden nach durchgefährten Straf- 
verfahren als verfallen erklärt werden. 


‚8 10. Verkaafspflicht bei Prodazenten vorhandener Übersehässe. 


Die Produzenten sind verpflichtet, ihre nach Deckang des eigenen Bedarfes 
verbleibenden Übersehässe an obgenannten Sämereien bis spätestens 15./3. 1917 
ausschliesslich der P, L. Z. zum Kaufe anzubieten. 


Der Ablieferangstermin wird der freien Vereinbarung äberlassen. 
` § 11. Deekang des Saatgutbedarfes. 


- Landwirte, welche sieh die Deekang ihres Saatgatbedaries an obigen 
Sämereien darch Kauf sichern wollen, haben. denselben längstens bis Ende Jänner 
1917 der P L. Z. bezw. deren fär einzelne Kreise angestellten Vertretern 
anzumelden. 


8 12. 5666272 und Verfahren. 


Übertretangen dieser Verordnung werden nach $ 10 der eingangs zitierten 
Verordnung des A. O. Kommandanten bestraft. 


Das Strafverfahren und die Verwendung der als verfallen erklärten Gegen- 
stände der Straferkenntnisse, erfolgen im Sinne der A O: K. Verordnung Ma 30. 


8 13. Inkrafttreten. 
Obige Verordnung tritt in Kraft mit dem Tage der Verlautbarung. 


17. 
Anbau von Oel und Gespinnstpflanzen. 


M. G. G. Vdg. W. F. N 89828/16. 
Der Anbau von Oel-und Gespinnstpflanzen (Sommerraps, Rübsen, Lein, Hanf, 


N 1360/1. 


No 1073. 


E 


Sonnenblumen, Leindotter und Mohn) istim Hinblicke auf den starken Bedarf an Oel 
und Gespinnstpflanzenfasern nach Möglichkeit zu fördern. 


Das nötige Saatgut wird, insoferne es nicht bei den Produzenten erliegt - vom 


M. G. G. beigestellt werden. 


18. 


Schutz der landwirtschaftlichen Haustiere. 


Die im Amtsblatte vom 23. Jänner 1916, St. Ill. unter No 8 verlautbarte Ver- 
ordnung des Armeeoberkommandanten vom 29. November 1915 N 46 betreffend den 
Schutz der landwirtschaftlichen Haustiere wurde durch die Verordnung des Armee- 
oberkommandanten vom 8. September 1916 Na 68 ausser Kraft gesetzt. 


19. 


Organisation der Approvisionierungsausschüsse. 


In Würdigung der Wichtigkeit einer einheitlichen Behandlung aller auf die Ap- 
provisionierung der Bevölkerung des M. G. 6. Bereiches bezughabenden Fragen und 
von dem Wunsche beseelt, bei der Lösung sämtlicher, die Approvisionierung. der Be- 
völkerung betreffenden Fragen auch Vertretern der Bevölkerung eine entscheidende 
Mitwirkung zu ermöglichen, hat das M. G. G. die Bildung von Approvisionierungsaus- 
schlissen beim M. G. G. in Lublin, sowie bei jedem Kreiskommando angeordnet. 


Der Approvisiouierungsausschuss dess M. G. G. ist ein beschliessendes Organ 
des M. G. G. in allen auf die Approvisionierung des M. G. G. Bereiches bezughaben- 
den Angelegenheiten. 


Die Approvisionierungsausschlisse der Kreiskommandos sind beschliessende 
Organe der Kreiskommandos in allen auf die Approvisionierung ihres Kreises bezug- 
habenden Angelegenheiten im Rahmen der vom Approvisionierungsausschuss ‘des M. 
G. G. gegebenen Direktiven. 


Die Beschlüsse des Approvisionierungsausschusses des Kreiskommandos unter- 


liegen der Bestätigung des Kreiskommandanten in dessen Namen die Ausfertigung erfolgt. 


Der Approvisionierungsausschuss des Kreiskommandos Noworadomsk welche 
am 20. Jänner 1917 seine Tätigkeit beginnt, setzt sich aus 4 Vertretern des Kreiskom- 
mandos, 2 vom Kreishilfskomitee bestimmten Mitgliedern und 1 von der Stadtvertre- 
tung Noworadomsk delegierten Vertreter der Konsumenten. 


Die Tätigkeit der Approvisionierungsausschüisse besteht in der geregelten Be- 
wirtschaftung, der zur Verfügung belassenen, im Lande erzeugten, bezw. aus der Mo- 
narchie und dem Auslande eingeführten Nahrungsmittel und Bedarfsgegenständen. 


Diese besteht insbesonders: in der Beschlussfassung über diein Approvisionierungs- 
fragen zu erlassenden behördlichen Verfügungen, in der Einziehung und Erteilung von 
Informationen in Approvisionierungsfragen sowohl an Behörden als auch an Zivilpersonen, 
in der Mithilfe bei der Verteilung und Kontingentierung der Waren, sowie bei der 
Preisbestimmung für diese, in der Kontrolle des Konsumes und Marktverkehres, so- 
wie der Warenabgabe, in der Überwachung der Einhaltung der zur Hintalhaltung von 
Preistreibereien erlassenen Vorschriften und in der aufklärenden ` Einflussnahme auf 
die Bevölkerung in allen Approvisionierungsfragen. 


Das Büro des Approvisionierungsausschusses, welches sich vorläufig beim 
Kreishilfskomitee in Noworadomsk befindet, hat Ausktinfte in Approvisionierungsfragen 
sowohl an Behörden, als auch an Zivilpersonen zu erteilen. 
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Verzeichnis über die im Monate Dezember 1916 beim 
Militärgericht des k. u. k. Kreiskommandos in Nowo- 
radomsk abgeurteilten Zivilpersonen. 
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X 

2 NA. MB 

S 
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1 Adalbert Klimczak 

2 Apolonia Mordal 

3 Peter Hamulak 
Franz Urbanczyk | 

4 Er ہہ‎ = hu. 2 
Andreas Skörka 

5 Paul Szlezak 

6 Peter Gil 
Thomas Koziol 

7 EES r ہہ‎ ee 
Johann Socha | 

8 Johann Borowik 

9 Heinrich Kempski 


Art und Ausmass 


der Strafe 


6 Monate Kerker 


3 Monate Kerker 
4 Monate 


schwerer Kerker 


2 Monate 
schwerer Kerker 


2/ Monate ] 
Garnisonsarrest 1 


2 Monate 
schwerer Kerker 


je 6 Monate 


schwerer Kerker 
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3 Monate strenger 
Garnisonsarrest 


Tag des 
Strafbare Handlung 
Urteiles 
Verbrechen des unbe- 
fugten Waffen-und 
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1/12 Verbrechen 
der Verleumdung 
| Verbrechen 
des. Diebstahles 
e 
S 
T 
E ” 
e 
<| 4/12 
2901 | 
R 5/12 
"e 
E » 
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VE Rar kê BE 
truges und des Dieb- 
i stahles 
7/12 
Verbrechen 


des Diebstahles 


4 Monate 
Kerker 


schwerer 
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Jakob Mizgalski 


Vinzenz Wisniowski 
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SS 
3 Tag des Art und Ausmass ` 
u NR KE 2 Strafbare Handlung G 
E Urteiles der Strafe £ 
= f Sea 
Valentin Magiera E 
Kasper Leśniak “Aa 
E 
Andreas Troczys ? Sr 
Vinzenz Klos SH 
Ludwig Mialski E: 
Adalbert S$redniacki ` F je 7 Tage 
VERGEHEN 
t - ES 
ni a arnisonsarrest 3 Be: 
21 — 116/12 des Ze; 
| ei 1 
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E | DIEBSTAHLES 
o ر‎ 
Ludwig Menczyk 2 S 
E 
Nikolaus Maliglöwk& ; ; E 
Ladislaus Pieprzycki 
Peter Urbańczyk SA 
| SS 
Johann Nocon : ہہ‎ 
je 3 Tage 
Garnisonsarrest 
Michael Migalski 
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Ko VE SMITE Strafbare Handlung 1 
3 - Urteiles : der Strafe SS 
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"Josef Krawiec | 
Gi je 48 Stunden 
Anton Zbrojkiewicz VERGEHEN ۱ 
di Garnisonsarrest | 
Johann Blawat DIEBSTAHLES | 
E 
v ~ 24 Stunden ` 
Johann Malusz N Garnisonsarrest ` 
z 14 Tagen ۱ 
12 i ‚16/12 | 
Jacenty Resiak ا‎ Garnisonsarrest ۱ 
; می پچ جج‎ | 
: : 7 Tage ۱ 
1501801: 0: 1ت‎ VERGEHEN Garnisonsarrest | 
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der | 
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Martin Dánielecki TN او‎ 
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1 Jahr 


Johane Kostrzewski schwerer Kerker 
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Ej Urteiles E der Strafe 

je 

Adalbert Szymański |5 Verbrechen gi 
g ; Ä 
14 ۶2 der Teilnehmung je 8 Monate Kerker 
2 : 
Stanislaus Urbański |٠ 92 am Diebstahle 
Verbrechen des unbe- 
15 Martin Sokolnicki fugten Waffen- 6 Monate Kerker 
u. Munitionsbesitzes 

16 Ladislaus Bledowski b ` 4 Monate Kerker 

k ne 29/12 
1 17 Josef Hochmann و‎ D 

© Adam Kosmala x Vergehen gegen die 
E 7 öffentliche Ruhe und 
3 g i N Ordnung durch Herab- je 2 Monate 
E. : کا‎ lı würdigung der Verfü- 
2 38 Michael Lagiewka 02 gungen der Behörden 
Kc und Aufwiegelung ge- Garnisonsarrest 
T 9 gen Staats -oder Ge- 
E EE DEET meinde-Behörden. 


Der k. u. k. Kreiskommandant 
Franz Mussak m. p. 
Oberst. 
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